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6. Fürsorge und Ausnahme von Kriegsflüchtigen (Frauen und Kindern).
7. Provisorische Unterbringung von Kranken und Verwundeten, Beschaffung von Betten

und Mithülfe bei der Pflege.
8. Veranstaltung von Sammlungen für die notleidenden Angehörigen der im Felde

stehenden Soldaten.
9. Mithülfe bei der Auskunftserteilnng über Verwundete und Vermißte. (Jnternatio-

naler Informationsdienst des Roten Krenzes.)
Der Centralvorstand begleitet diesen kurzen, aber inhaltsreichen Entwurf mit folgenden

Worten:
Wir zweifeln zwar nicht daran, daß in den Tagen des größten Unglückes jedes unserer

Mitglieder, überhaupt jede wackere Schweizerin, bereit wäre, ihre Hülfe in den Dienst des

Vaterlandes zu stellen, ohne daß sie vorher schon aufgefordert und in der „Organisation"
eingeteilt worden. Die Erfahrungen anderer lehren uns aber, daß bei Ausbrnch eines Krieges
viel kostbare Zeit verloren geht, wenn die Frauen nicht zu Friedenszeiten schon angewiesen
wnrden, wo und wie sie mit ihrer Hülfe nutzbringend eingreifen können

Gott wolle unser geliebtes Vaterland vor dem Krieg und seinen Schrecken bewahren,
— sollte es aber doch einmal unvermeidlich sein, daß unsere Armee ins Feld zieht, dann
sollen auch die Frauen nicht unvorbereitet sein für die Pflichten, welche ihnen erwachsen. Der
schweiz. gemeinnütz. Frauenverein hat durch seinen Beitritt zum schweiz. Ccntralverein vom
Roten Kreuz eine Aufgabe übernommen, welche er in erster Linie vorläufig durch Organisa-
tion und Einteilung der Arbeiten bei der freiwilligen Hülfe lösen muß.

Ans den Jahresberichten der Sektionen des Schweiz. Mil.-San.-Vereins.
(Schluß.)

Luzern und Umgebung. — Mitgliederbestand Ende 1901: 39 Aktive, 10
Passive, 13 Ehrenmitglieder. Rückgang: 10 Aktive und 3 Passive. Der Sanitätstruppe gehören
an 24, der Landsturmsanität 1, anderen Truppengattungen 14. Kassarechnnng: Bestand
Ende 1900: 161 Fr. 05, Einnahmen 271 Fr. 02, Ausgaben 221 Fr. 47; Aktivsaldo Ende
1901: 29 Fr. 50. Die Vereinsthätigkeit umfaßte 8 Übungen und Vorträge, von denen 6

durch Hrn. Dr. Brun geleitet wurden.

Solothurn. — Mitgliederbestand Ende 1901: 13 Aktive und 5 Passive. Ver-
Minderung um 2 Aktive und 2 Passive. Militärische Einteilung: Sanitätstrnppe 11, Land-
stnrmsanität 2. Kassarechnnng: Aktiva Ende 1900: 35 Fr. 66, Einnahmen 62 Fr.—,
Ausgaben 40 Fr. 50; Aklivrestanz Ende 1901: 57 Fr. 16. Der Verein hielt im ganzen
5 Übungen ab.

St. Gallen. — Mitgliederbestand Ende 1901: 22 Aktive, 106 Passive, 5

Ehrenmitglieder. Abnahme: 1 Aktiver und 6 Passive; Zunahme: 1 Ehrenmitglied. Von den

Aktivmitgliedern gehören an: der Sanitätstruppe 7, der Landstnrmsanität 6, anderen Truppen-
gattungen 9. Kassarechnnng: Aktivsaldo Ende 1900: 159 Fr. 50, Einnahmen 530 Fr.
80, Ausgaben 609 Fr. —; Aktivsaldo Ende 1901: 81 Fr. 30. Im Berichtsjahr fanden
statt 24 Übungen und Vorträge, darunter eine große Feldübnng. Der langjährige Vereins'
Präsident Hr. H. Mäder ist zurückgetreten und zum Ehrenmitglied ernannt worden.

Straubenzell. — Mitgliederbestand Ende 1901: Aktive 12, Passive 31,
Ehrenmitglieder 2. Vermehrung um 2 Aktive, Verminderung um 3 Passive. Militärische Ein-
teiluug: Sanitätstrnppe 5, andere Truppengattungen 7. Kassarechnnng: Aktivsaldo Ende
1900: 164 Fr. 64, Einnahmen 237 Fr. 80, Ausgaben 233 Fr. 55; Aklivrestanz Ende
1901: 168 Fr. 89. Es wurden 18 Übungen und Vorträge abgehalten, von denen 5 unter
ärztlicher Leitung.

Unteraargau. — Mitgliederbestand Ende 1901: 34 Aktive, 19 Passive und
4 Ehrenmitglieder. Vermehrung 1 Aktiver. Zu der Sanitätstrnppe gehören 31 Mann, zur
Landstnrmsanität 2, zu anderen Truppengatten 1. Kassarechnnng: Ende 1901 in Kasse

155 Fr. 70, Einnahmen 136 Fr. 70, Ausgaben 189 Fr. 95, Aktivsaldo Ende 1901:
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102 Fr. 45. Die Vereinsthätigkeit umfaßte 6 Vorträge und Übungen, worunter eine größere

Feldübung gemeinsam mit anderen Vereinen.

Wald-Rüti. — Mitgliederbestand Ende 1901: 18 Aktive, 108 Passive, 3

Ehrenmitglieder. Vermehrung um 2 Aktive und 11 Passive. Miliiäreinteilung: Sanitäts-
Iruppe 13, Landstnrmsanität 2, andere Truppen 3. Kassarechnung: Aktivrestanz Ende

1900: 415 Fr. 98, Einnahmen 389 Fr. 70, Ausgaben 419 Fr. 10; Aktivsaldo Ende 1901:
386 Fr. 58. An Vorträgen und Übungen fanden statt 16, davn eine kombinierte Übung mit
Schiffstransport zusammen mit anderen Vereinen.

Winterthur. — Mitgliederbestand Ende 1901: 18 Aktivmitglieder. Davon

sind 16 Mann bei der Sanitätstrnppe und 2 bei der Landstnrmsanität eingeteilt. Die Sektion

Winterthur wurde erst gegen Ende des Berichtsjahres gegründet. Sie beginnt das neue Jahr
mit einem Aktivsaldo von 5 Fr. 40 und hat während der kurzen Zeit ihres Bestehens erst

eine Übung gehalten. Sie ist dem Centralverband am 14. Dezember 1901 beigetreten.

Zürichsee und Oberland. — Mitgliederbestand Ende 1901: Aktive 19,
Passive 11, Ehrenmitglied 1. Zuwachs: 6 Aktive und 6 Passive. Miliiäreinteilung: 16 Mann
Sanitätstruppe, 2 Mann Landstnrmsanität, 1 Mann andere Einleitung. Kassarechnung:
Aktivsaldo pro Ende 1900: 12 Fr. 57, Einnahmen 81 Fr. 85, Ausgaben 91 Fr. 79, Kassa-

bestand Ende 1901: 2 Fr. 63. Die Vereinsthätigkeit umfaßte 9 Vorträge und Übungen,

von denen 3 kombinierte Feldübnngen gemeinsam mit anderen Sektionen waren.

Schweiz. MiMär-SaniUits-Verein.
OenînsIKomïiee.

Aetegiertenversammlung am 10. u. 11. Mai 1902 in Lausanne.

Samstag den 10. Mai: Siehe Programm in Nr. 7 vom 1. April des Organs.

Sonntag den 11. Mai, morgens Punkt 8 Uhr: Beginn der Dclegiertenversammlung
im Hotel de France.

Traktaudcu:

1. Appell.
2. Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammwng vom 5. Mai 1901.

3. Entgegenahme des Jahresberichts und der Kassarechnnng.

4. Wahl der Vorortssektion pro 1902 3.
5. Wahl von 2 Sektionen als Rechnungsrevisoren.
6. Wahl von 2 Mitgliedern in den Aufsichtsrat des Centralsekretariats für freiwilligen

Sanitätsdienst.
7. Bestimmung des Orts der nächsten Delegiertenversammlnng.
8. Berichterstattung event. Beschlußfassung betr. Anträge der Sektionen Aarau (Unfall-

Versicherung) und Wald Rüti (Abzeichen).
9. Unvorhergesehenes.

Tenne: Dienstanzug, obligatorisch (Landsturm ausgenommen).

Wir erinnern die Sektionsvorstände daran, daß die Delegierten mit Vollmacht zu ver-

sehen sind und zählen ans Jnnehaltung der Termine zur Angabe der Delegierten und Gäste.

Wir laden alle Sektionen ein, sich in Lausanne vertreten zu lassen und entbieten käme-

radschaftlichen Gruß und Handschlag.

Viel, den 8. April 1902.

Namens des Centralkomitees,
Der Präsident: S. Marthà Der Sekretär: H. Vogt.
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